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Der AIIesfresser-Focus
Eine soiche

Kombination 1st

einzigartig:

Benzin (95 ROZ),

Alkohol (E85),

Erdgas (CNG) -
der Ford Focus

1,8 Liter mit

125 PS nimmt

alles, und das,

ohne dass man

beim Fahren

etwas davon

merkt.
FAHRBERICHT

Ford Focus 1.8 Green
Power! Flexifuel
•JURGWICK

2006 ging Ford Schweiz in die
Offensive, machte in Zusam-
menarbeit mit einem Handler
elnen Grossteil der Modeilpa-
lette erdgastauglich. Parallel
hat Ford of Europe die in
Schweden larigst erhältlichen
Flexifuel-Modeile für den Be-
trieb mit 85% Ethanol für ande-
re Lander freigegeben, auch in

der für umweltfreundliche
Fahrzeuge besonders emp-
fangllchen Eidgenossenschaft.

fiber das, was <umwelt-
freundlich>> ist, gehen die Mei-
nungen weit auseinander. Vie-
les wird bewusst schlecht- oder
schongeredet, jedenfalls ist die-
ses passiert: Als okologisch on-
entierte Autofahrer davon hör-
ten, dass von Ford sowohi erd-
gas- als auch ethanoltaugliche
Motoren erhältlich sind, liefen
helm Importeur in Wallisellen
die Telefone heiss. Ob man
denn nicht beides haben kön-
ne: Em Auto, das sich sowohi
mit Erdgas als auch mit E85 be-
treiben lässt,

Also gab Ford beim für
Erdgasumbauten zustandigen
Handier in SünikonlZH (siehe
auch Seite 33) einen Focus 1,8
Flexifuel zum Umbau auf Erd-
gasbetrieb in Auftrag. Christian
Muller musste nichts anderes
tun als das, was er mit jedem
anderen Ford-Modell mit Ben-
zinmotor macht, nach dem der
1,8-Liter-Vierventiler für den
Erdgasbetrieb bereits freigege-
ben war: zwei Erdgastanks un-
terfiur installieren, die Elek-
tronik programmieren, ei-
nen Schalter einbauen, mit
dem von flUssigem Treib-
stoffjederzeit auf den Be-
trieb mit Erdgas umge-
schaltet werden kann, so-
wie noch einen zweiten
Einfüllstutzen montie-
ren. Dieser sitzt unter der
gleichen Klappe wie je-
ner für Benzin/E85.

Oh es em zukunftsträchtiges
Modell 1st, sei dahingesteilt, je-
denfalls ist es eine einzigartige

Konfiguration, weiche, so sich
denn der Bundesrat endlich zu
einer Forderung der umwelt-
freuncffichen Treibstoffe durch-
ringt (das Parlament hat dieser
bereits zugestimmt), zu Dis-
kussionen anregen dürfte.

Vergleiche unmöglich

Für eine Autozeitung ist es
Pflicht, abzuklaren, wo die
Achillesfersen versteckt sind
und wie sich die werksfremden
Umbauten bei den Fahrleistun-
gen bemerkbar machen. Wie
sich der Betrieb mit Ethanol im
Vergleich zum Benzinmodus
auswirkt, wurde bereits in AR
38/2006 anlasslich eines Tests
über mnd 10000 Kilometer mit
elnem Focus 1,8 dargesteilt; oh-
ne teilweise Umlagerung der
Treibstoffsteuern und Zuschlä-
ge muss man fast 100000 Kilo-
meter weit fahren, um den be-
scheidenen Mehrpreis von Fr.
660.- für die Flexifuelversion
hereinzubringen. Dies, weil der
Verbrauch im Ethanolmodus
im Durchschnitt um rund 20%
höher ist als mit Bleifrei 95.

Mit Erdgas sieht die Sache
anders aus. Da sind die Investi-
tionen entschieden höher (je
nach Modell etwa 6000 bis 8000
Franken, meistens von regio-
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nalen Erdgaszentren finariziell
unterstOtzt), aber dank gunsti-
gem Aquivalent (mit emem Ki-
logramm Erdgas Iuihrt man un-
gefalir gleich welt wie mit
1,5 Liter Benzin), schon nach
60000 his 80000 Kilometern
amortisiert.

Em Kilogramm Erdgas ist
zurzeit ublicherweise gleich
angeschrieben wie em Liter
Benzln, zur Zeit derVergleichs-
fahrten nmd Fr. 1.75 pro Kilo-
gramm bzw. Liter. Ethanol
stand wahrend dieser Periode
auf Fr. 1.441L. Messungen erga-
ben im Schnitt einenVerbrauch
von umgerechnet 4,5 LI 100 km
im Erdgasbetrieb, mit Benzin
bleifrei 95 lag der Verbrauch bei

Erst warm gefahren
(was mit dem Focus

aerdings sehr rasch
passiert) schaftet die
Eektronik auf Erdgas-
betrieb urn, sof em die-

ser mittek Knopfdruck
angewähR worden ist.

8,5 Liter/ 100 km, mit Ethanol
bei 10,1 Liter/100 km. Irn ver-
gangenen Jahr lagen die ge-
messenen Verbräuche mit dem
Focus 1,8 Flexifuel mit Benzin
und Ethanol bei 8 respektive 9,6
Utern. Diese Werte lassen sich
Uber das höhere Leergewicht
der kombinierten Variante mit
dem 15- kg-Erdgastank erkla-
ren und wurden jeweils inldusi-
ye einem gefullten Tank mit der
nicht angezapften Energie ge-
messen.

Der Frust des Testers

Genaues kann man nicht sa-
gen. Denn die elektronische
Steuerung ist so raffiniert, dass

man irn Erdgasmodus me

auf emen exakten Ver-
brauchswert komrnen

kann. Sic schaltet' auch automa-
tisch urn, wenn der
Gasvorrat zur Nei-
ge geht. Die irn EU-

Das Fahren mit dem

Multitalent-Focus
ist total easy.

Zyklus eruierten Verbrauchs-
werte lassen sich auf der Strasse
nicht exakt nachprüfen (siehe
Kasten).

Während des Kaltstarts und
auch einige Kilometer danach
(also wenn der Verbrauch be-
sonders hoch ist) fährt der Fo-
cus automatisch im Modus
,<fossile Treibstoffe>>, das kann
sowohl Ethanol oder bleifrei
oder aber em Mix von beidem
scm. Erst wenn der Motor
warm gefahren ist (was mit
dem Focus sehr rasch passiert)
schaltet die Elektronik auf Erd-
gasbetrieb urn, sofern dieser
niittels Knopfdruck angewahlt
worden ist.

Wenn dem Motor die voile
Leistung abgefordert wird, zurn
Beispiel an einern Pass oder auf
deutschen Autobahnen, pas-
siert Ahnliches. Unbemerkt
schaltet die Elektronik auf den
Betrieb mit flussigem Treibstoff
um. Dies, urn den Ventilen
Uberhitzungen zu ersparen —
was allerdings bei den Flexi-
fuelmodeilen gar nicht notig
ware, denn bei diesen Motoren
sind die Ventile bereits speziell
gehartet.

Oder anders ausgedrückt:
Für den Erdgasbetrieb sind
Motoren, welche auf den Be-
trieb mit Ethanol vorbereitet
sind, besonders gut geeignet.
Oder, nochmals anders: In Seg-
menten, in denen der Kaufpreis
keine dominierende Rolle
mehr spielt, also in der Ober-
kiasse oder bei den grossen

SUVs, könnte eine E85/CNG-
Version eine interessante Alter-
native zurn Dieselmotor scm,
sofern okologische Argurnente
zählen.

Freiich muss man, urn der
Wahrheit die Ehre zu geben, be-
rücksichtigen, dass em soge-
nannt bivalentes Auto, weiches
sowohi für den Betrieb mit Erd-
gas als auch mit Benzin/Etha-
nol geeignet ist, je nach Grösse
der Gasflaschen etwa 50 bis 100
Kilogramm schwerer ist als das
Serienpendant ohne Einrich-
tung für Erdgas. Und das wie-

denim treibt dcii durchschnitt-
lichen Verbrauch nach oben.

Energiemanagement

Woraus sich ableiten Iässt. Wer
es ernst meint mit dem Urn-
weltschutz, muss vorausschau-
end tanken, soilte sich bei den
gewohnten Fahrten darauf be-
schränken, bloss den Gastank
zu füllen und nur nottalls und
beschränkt Bcnzin zu bunkern.

Ethanol kommt alternativ
zum Zug, wenn eine E85-Zapf-
anlage erreichbar ist. Das Netz
der E85-Tankstellen wird aus-
gebaut, doch his es wenigstens
so dicht ist wie jenes der Erd-
gastanksteilen, dauert es noch
eine gewisse Zeit.

Solange das Angebot an
Ethanol — weiches in der
Schweiz ubrigens ausschliess-
lich aus Holzabfilhlen gewon-
nen wird — den einheimischen
Bedarf clecken kann, stellt es
eme sinnvoile Alternative zu
Erdgas dar. Fachleute sind
uberdies derAnsicht, dass man
mittelfristig auch aus anderen
Naturabfililen Ethanol gewin-
nen kann, so class die gegen-
wilrtige Diskussion für und wi-
der diesen alternativen Treib-
stoff (Reizwort: Agrarflachen
für Treibstoffe) obsolet werden
dUrfte.
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Die Funktionstuchtigkeit des
Focus Green Iwer/ FIexitliel 1st
uber jeden Zweifel erhaben. Es

1st schori last gespenstisch. wie
das Ucnschalte,i von tiussigeil)
zu in gastbr in igen I 1 te lb stuff

pasiea
Das Fahrzeug wsetzt rifle

Mikronische Für extreni urn -
welibemisste Aututahrer, (lie

Nachfragc diirfte bescheiden
hielben. Jedoch zegt die Kinu-

hination Erdgasfl3enzin/Etha-
nol. mit wi 'vir tins kunli ig ver—

mcll atIsein,iIdesetzen ntis—
Sen. WCHI I wir unterwcgs siiul:
mit elneli) hewussieren Emi-
gielnanagenwllt nainlich.

nd sir zeigt welter. dass this

I'otenzial der II ub ko lb can jo to —

ren noch lange iicht uIge-
schopft 1st,

leich Ford Focus 1.8 Efdgas/Benzin

Benzin Erdgas

Verbrauch stMtch 1/100 km

Verbrauch aussesthdtisch

9,6 7,8

5.8 5,1 -

Verbrauch aesamt 7,4 7Q___.
TankvoI 55 I 86 L/15AQ

- 300 kmReichweite dujchschnittlich 790 km

CO,-Emissioneninp/krn 167

-— Euro 4

152 --

Euro 4 —Schdstoffkie
Eneroieeffihienzkategorie C

J2ThY__
91kWJ123PS

Leerpewichtvollaetankt* 1471 jg_.

MaxLeSh 92kw/12SPS

Max.Drehmoment l6SNm l63Nrn

km/hHochstgeschwindi*ea 198 km/h

0—100 km/h

Rkhdthie 1999f100/IG) (idoa5 inm3/100 kntk

1O,5s lt2s
e/lOOkm

Schalter für die Gaseinrichtung,
Leuc htdioden-Vorratsanzeige.

R Sr
Gemeinsanie Tankklappe für

Gas und Benrin/Ethanol.
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